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Allgemeine Hinweise 
1. Bearbeitungszeit: 90 Minuten. 

2. Maximal erreichbare Punktzahl: 90. Zu Ihrer Orientierung sind die erreichbaren Punkte 
bei jeder Frage genannt – bitte teilen Sie die Arbeitszeit entsprechend ein. 

3. Schreiben Sie Ihren Namen, Vornamen und Ihre Matrikelnummer (oder eine frei 
wählbare ID) leserlich auf alle Klausurbögen, die Sie für Ihre Lösung verwenden - be-
vor Sie mit der Bearbeitung beginnen! Blätter ohne diese Angaben können nicht gewer-
tet werden.  

4. Verwenden Sie nur die bereitgestellten Klausurbögen. 

5. Haken Sie ggf. nach Bearbeitung die Aufgaben auf der Angabe ab, um sicherzustellen, 
dass Sie keine Frage ausgelassen haben. 

6. Benutzen Sie keine Bleistifte, keine rotschreibenden Stifte und kein TippEx (oder 
ähnliche Produkte). 

7. Es sind keine weiteren Unterlagen (Skripte, Vorlesungsmitschriften, etc.) zugelassen. 

8. Wenden Sie sich bei Unklarheiten in den Aufgabenstellungen immer an die Aufsichts-
führenden. Hinweise und Hilfestellungen werden dann, falls erforderlich, offiziell für den 
gesamten Hörsaal durchgegeben. Aussagen unter „vier Augen“ sind ohne Gewähr. 

9. Geben Sie keine mehrdeutigen (oder mehrere) Lösungen an. In solchen Fällen wird 
stets die Lösung mit der geringeren Punktzahl gewertet. Eine richtige und eine falsche 
Lösung zu einer Aufgabe ergeben also null Punkte. 

10. Verändern Sie die Aufgabenstellung nicht, um Sie an Ihre Lösung „anzupassen“. Lö-
sungen, die sich nicht an die vorgegebenen Aufgabenstellungen halten, werden mit null 
Punkten bewertet. 
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Fragen Punkte 
Aufgabe 1 
Erläutern Sie den Begriff der affordance und geben Sie ein Beispiel. 

5 

Aufgabe 2 
Welche wesentlichen Funktionen hat Design? Nennen und erläutern Sie drei 
Funktionen. 
 

9 

Aufgabe 3 
Definieren Sie den Begriff Medienergonomie und grenzen Sie ihn von Soft-
ware-Ergonomie ab. 
 

6 

Aufgabe 4 
Erläutern Sie an einem Beispiel, wie sich die Gestaltgesetze der visuellen 
Wahrnehmung im Mediendesign einsetzen lassen. 
 

6 

Aufgabe 5 
Nennen und erläutern Sie zwei Verfahren zur Auswahl von Farben im Medien-
design (Farbharmonien). 
 

6 

Aufgabe 6 
Geben Sie ein praktisches Beispiel für die Berücksichtigung von Farbassoziati-
onen (Farbwirkungen) im Mediendesign. 
 

6 

Aufgabe 7 
Beschreiben und klassifizieren Sie die nachfolgenden Schriftbeispiele und ge-
ben Sie je ein Beispiel für den praktischen Einsatz: 

1. Lorem ipsum dolor ... 

2. Lorem ipsum dolor ... 
3. Lorem ipsum dolor ... 

 

12 
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Aufgabe 8 
Wozu dient ein Gestaltungsraster? Welche besonderen Anforderungen erge-
ben sich an Gestaltungsraster im Web Design? 
 

7 

Aufgabe 9 
Erläutern Sie das Konzept der Multimedianorm ISO 14915-3 zur Auswahl von 
Medientypen. 
 

7 

Aufgabe 10 
Erklären Sie anhand der beigefügten Screenshots zweier Homepages die Ein-
haltung oder Verletzung fünf universeller Designprinzipien. Geben Sie ein Bei-
spiel für Verbesserungsmöglichkeiten mit Hinblick auf ein konkretes Design-
prinzip. 
 

18 

Aufgabe 11 
Erläutern Sie die allgemeine Vorgehensweise für das Sitedesign, wie es der 
Yale Style Guide vorsieht. 
 

8 

Summe 90 



 
Material zu Aufgabe 10 (Designprinzipien) 

 

 

 

 


